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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes zur Errichtung einer Stiftung „Mutter und Kind — 
Schutz des ungeborenen Lebens“ 

— Drucksachen 10/1369, 10/1603 — 


Bericht der Abgeordneten Rossmanith, Dr. Diederich (Beriin) 
und Verheyen (Bieiefeid) 


Der Gesetzentwurf sieht vor, eine rechtsfähige Stiftung des 
öffentlichen Rechts „Mutter und Kind — Schutz des ungebore- 
nen Lebens“ mit dem Sitz in Bonn zu errichten. Um den 
Schutz des ungeborenen Lebens zu verbessern, soll werden- 
den Müttern in Not durch finanzielle Hilfen die Fortsetzung 
der Schwangerschaft erleichtert werden. Die Stiftung, die der 
Rechtsaufsicht des Bundesministers für Jugend, Familie und 
Gesundheit unterstellt werden soll, wird aufgrund der Vorga- 
ben in § 4 des Entwurfs über die Verwendung der Stiftungs- 
mittel Richtlinien zur Vergabe der Mittel an die Zuwendungs- 
empfänger erlassen. 

Aus dem Bundeshaushalt werden der Stiftung 


1984 

25 

000 

000 

DM 

1985 

50 

000 

000 

DM 

1986 

50 

000 

000 

DM 

1987 

50 

000 

000 

DM 

1988 

50 

000 

000 

DM 


zur Verfügung gestellt. Daneben ist die Stiftung berechtigt, 
Zuwendungen von dritter Stelle anzunehmen. Außerdem kön- 
nen ab 1985 von den der Stiftung zufließenden Bundesmitteln 
jährlich bis zu 1 000 000 DM zum Aufbau eines Stiftungsver- 
mögens verwendet werden. Bundesmittel, die von der Stiftung 
bis zum Abschluß eines Haushaltsjahres nicht für die Erfül- 



Drucksache 10/1605 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


lung des Stiftungszwecks ausgegeben worden sind, sind zu- 
sätzlich für den Aufbau des Stiftungsvermögens zu verwen- 
den. 

Für 1984 sind im Bundeshaushaltsplan bei Kapitel 15 02 Ti- 
tel 685 02 die entsprechenden Mittel vorhanden. Die dort auf- 
geführte qualifizierte Sperre wird im Haushaltsausschxiß auf- 
gehoben werden. Für die Folgejahre werden die genannten 
Mittel in den Finanzplan des Bundes eingestellt. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des Bundes ver- 
einbar. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden Ausschuß 
für Jugend, Familie und Gesundheit vorgeschlagenen Be- 
schlußempfehlung. 


Bonn, den 6. Juni 1984 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Rossmanith Dr. Diederich (Berlin) 

Vorsitzender Berichterstatter 


Verheyen (Bielefeld) 
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